
Richtlinien für die vergabe eines Preises der Bayerischen Landesstiftung(Neufassung 01.01 .2OO5i

l. Zweckbestimmuno

Auszeichnung hervorragender Leistungen auf kulturellem und sozialem Gebiet sowie aufdem Gebiet des umwtrt-ttnrË".]õìà r'"i.t*g". ,"irã;lngen Bezug zu Bayern haben.
Lvrùrurrs=rr auI xulturellem Gebiet umfassen insbesondere künsflerische undwissenschaftriche Leistungen, Ãô;t"n auf den Geb¡etlEnpachsenenbirduns, oer Éeimat-,ãäcntur.- rnJóã;i#r,ffi:#sendpflege und

Künstlerische Leistungen (auf den Gebieten der Musik, Literatur, bildender Kunst,Architektur) sollen n'it ausgezeichnet we.rden, ;;;;- ä eigenschöpferische-'ffl;::;i,illfl¡.il ¿:nlurxå:r ,i.^ wenn ã, ,¡ãñ um soristisòn" oJå,'

Darstellung bildet.

1'2 Auf sozialem Gebiet sollen insbesondere praxisbezogene Leistungen und lnitiativenausgezeichnet werden, die ein ¡"roÀã"iJrl'1?,r"" Ë;dg;;t erkennen rassen,wie z'B' soziale Diensté, Ñacnoarscnãn.l'¡lr"n pflegehilfen, Jugendhitfe.
1.3 Auf dem Gebiet dr

.Leistungen ausgeze tktische und wissenschaftliche
Verbesserung áer rem Maße zur Erhaltung und
ehrenamili.hã eÀõ"g :ischen Leistungen rori ã..

1'4 Der enge P:t'q zu Bayern kann durch die inhalilichen oder räumlichen Beziehungen
fl:[:'3,:ïTffi*"ni " 

n ., save rn oJei iüän a¡e pãiso n lä.'Årr=uzeich nen den

2. Höhe

Jeweils 30'ooo Euro jährlich für Leistungen auf kurtureilem und auf soziarem Gebiet sowieauf dem Gebiet oes úmweìtr.r,rtlLr (gg-f. aufteirÈãïärr mehrere Empfánger).Zusätzrich zu dem cerooeiràg uii] 
"in" 

urkunde verriehen. !

3. Empfänoerkreis

nen wie an Gruppen,,. unabhängig von der Rechtsform,fur Leistungen auf kurturerem cä¡"iroren in der Reger

"n. 

r" soziarem Gebiet in der R"g"rôönisationen oðer

4. Verqabeverfahren

4'1 Der Preis wird bei vorliegen auszeichnungswürdiger Arbeiten jährlich vergeben.
4.2 Vorschlagsrecht

Das Recht' Personen oder Gruppen für den Preis vorzuschlagen, steht bayerischenlnstitutionen und jedem ee-wohner B"y"il 
,;ì 

der Vorschlag ist schriftlich zu
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begründen.

Die Bayerische Landesstiftung unterrichtet den Bayer.staatskanzrei und die 
. 
zustänoiäen ètaatsminisierren-;Ëweits

zuständigen staatsministerien värstanoigen rnstitutionen undEinreichung von Vorschlägen in gåtracht kommen.

DÍe vorschräge soten jeweirs bis zum 31.03. eines JahresLandesstiftung eíngereicht werden- --

4.3 Begutachtung und Vorauswahl

Zur Begutachtung un
Auswahïausschuss au ten. Vorschläge werden je ein
UmweltscÀutzes gebi¡ Oiet sowie auf dem Cebiet des
sachverstänoisenïiit, 

,^* -.i^^ - ô _ ;: Jili3iiliJ:1":1îJi#ilå";Fachressorts angehöñ. gei Bedarf können sachverständige hinzugezogen werden.
Der Vorstand der Bayerischen Landesstiftung kann an den sitzungen mit beratenderStimme teilnehmen. O¡e Ausschüss. ,íanJ"n je einen Vorsitzenden undstellvertretenden Vorsitzenden.

Die Bestellung der Ausschußmitglie.der erfolgt auf 5 Jahre durch den stiftungsrat aufVorschlag der zuständigen Stãåtsministerien.

Die Tätigkeit- 
ler Ausschußmitglieder ist ehrenamflich sie erhalten zum Ersatz ihrer

äi.l:n"r 
eine pauschare Auñianosentscn;ã;e;;ö von 150 Euro pro person und

Die Beratungen der Ausschüsse erfolgen nicht öffenilich; die Ausschussmitgliedersind zum stiilschweigen r¡bãr 9q 
-qï;i;ù; 

verpfrichter. Die Ausschüsse
3i"'3î'fåï.i'"?[ñ:3err¿enrneit oer nritsrËoä Be¡ srimméi"i.ñÅãit entscheidei

4.4. Preisverleihung

Die Entscheidung über die Preisverleihung trifft der stiftungsrat nach Anhörungseines Arbeitsausschussr s auf Vorschrag der Auswahrausschüsse.

Die Preisverreihung erforgt durch den Vorsitzenden des stiftungsrats.

Landtag, die Bayer.
über den Preis. Die
Gremien, die für die

bei der Bayeríschen




